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Wissenschaftskollegs Greifswald

Hippocampus Verlag 2016, br., 220 S.,  
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Ein Neurorehabilitations-Update auf 
220 Seiten. Dicht gepackt und durch 
zahlreiche Abbildungen aufgelockert – 
eine gute Gelegenheit, klinische Praxis 
in der Neurorehabilitation im Über-
blick und „brandaktuell“ kennenzuler-
nen. Ein guter Start für Personen, die 
noch nicht lange in der Neurorehabili-
tation tätig sind, und ideal für alle, die 
ihre Erfahrungen mit dem aktuellen 
Stand der klinischen Wissenschaft 
abgleichen wollen:
Beatmungsentwöhnung (Weaning), 
Behandlung schwerer Bewusstseins-
störungen, Dysphagie-Management, 
Armmotorik, Stehen und Gehen,
Behandlung von Spastik, Förderung 
von Sprache, visueller Wahrnehmung, 
Kognition und Emotion werden thema-
tisiert, aber auch allgemeinere
Aspekte wie Teamarbeit, therapeu-
tische Pflege oder neurobiologische 
Grundlagen der Neurorehabilitation.
So multiprofessionell, wie die Neuro-
rehabilitation ist, ist das Format der 
Summer School für alle Berufsgruppen 
des Neuroreha-Teams geeignet.
Die Themen bilden ein europäisches 
Curriculum ab; die Neurorehabilitation 
Summer School 2016 ist Teil einer welt-
weiten Fortbildungsinitiative der Weltfö-
deration Neurorehabilitation WFNR.
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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

in der Neurorehabilitation haben die herkömmli-
chen, empirisch entwickelten Strategien noch im-
mer ihren Platz und machen auch einen Großteil 
der im »Katalog therapeutischer Leistungen (KTL)« 
(DRV Bund 2015) und  v. a. im Heilmittelkatalog 
(GKV-Spitzenverband) niedergelegten Interventio-
nen aus. Sie werden aber  zunehmend in allen Funk-
tionsgebieten durch evidenzbasierte Interventionen 
ergänzt und abgelöst. Diese wissenschaftsbasierte 
Entwicklung hinkt bei den Hilfsmitteln noch nach.  
Moderne und z. T. auch schon wissenschaftlich eva-
luierte Hilfsmittel haben dabei aber einen ebenso 
hohen Stellenwert bei der Therapie und im Alltag 
der Betroffenen. Fort- und Weiterbildungsmöglich-
keiten darüber sind für die verordnenden Ärzte, für 

die entsprechenden therapeutischen Berufsgruppen 
und für versorgende Sanitätshäuser möglichst rasch 
und flächendeckend zu implementieren. Wichtig ist 
die fachliche und wissenschaftliche Fundierung ei-
ner gezielten Hilfsmittelverordnung auch in der Ar-
gumentation gegenüber Kostenträgern und MDK.  
In diesem Sinne soll das vorliegende Supplement 
einen Überblick über die Möglichkeiten des Einsat-
zes und den Stand der wissenschaftlichen Evalua-
tion technischer Hilfsmittel in der Neurorehabilita-
tion geben. Wir danken der Firma Otto Bock für die 
Unterstützung bei der Realisierung dieses elektro-
nischen Supplements. 

Wilfried Schupp
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